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Nr . 310 .

ruher Z e i t u n
Samstag , den 8 . November 1823

Frankreich . — Großbritannien. - Italien . ( Rom .) — Portugal . — Schwei; . — Spanien . — Türkei.

Frankreich .
Paris , den 5 . Nov . Sprozent . konsol. 89 Fe .

65 Cent .
Morgen ( 4 . d . ) wird Se . Erz . der Marschall Her »

zog von Reggio ( Oudinot ) in Paris erwartet .
Morgen (4 . Nov .) werken die Hörsäle der Sorbonne

wieder eröffnet , und der neue Kursus beginnt .
Griechische Litteratnr — lateinische Beredsamkeit —

lateinische Poesie — französische Redekunst — Geschich¬
te der französischen Litteratnr und Poesie — Philoso¬
phie und Geschichte derselben — akte Geschichte — neue¬
re Geschichte — und Geographie werden in öffentlichen
Vorlesungen gelehrt werden .

Privatvorlesungen sind angekündigt über : deutsche
Sprache — italienische Sprache und Litteratnr —
Astronomie — Mathematik — Chiroplastik ( Musik )
— Mnemotechnik ( Gedächtnißkunst ) — und über die
Anwendung der Gesetze . ( Constitut . )

In Paris wird alles zum Schauspiel ; was an an¬
dern Orten Schrecken oder Rührung , oder wenigstens
Theilnahme bewirkt , kann in Paris nur das erstemal ,
nur auf kurze Augenblicke feinen Zwek erreichen ; wieder¬
holt wird es unwiderruflich zum Gegenstände der flüch¬
tigen Unterhaltung . — So war es auch der Fall am
Feste aller Seelen , am großen allgemeinen Tovtenfesie
der Christenheit . — Wahrend auf dem kleinsten Dorf -
ki

' rchhofe die Erinnerung an einst geliebte Hingeschiedene
ein Fest der sausten Rührung und der Thränen feierte ,
sah man i » Paris und auf dem prachtvollen Begräbniß -
platzs des Pater la Chaise blos eine Wiederholung der
wenig andächtigen Wallfahrtspromenade von Lougchämp .
Fröhliche Fußgänger ohne Zahl drängten sich auf dem
Wege dahin , ganze Reihen von Equipagen , elegant ge -
puzte Damen , galante junge Herren , Gensdarmen , Ku -
cheuweiber und Obsthändlerionen drängten sich bunt durch
einander . Am Eingänge zu der diesmal gar nicht stil¬
len Ruhestätte schrien die Blumenmädchen , eine immer

k lauter als die andere : »Blumenkränze ! kaust Blumen¬
kränze auf die Gräber ! « wie man am Theater zu rufen
pflegt : »Apfelsinen , wer kauft ! Frische Apfelsinen !«

Im Innern des Kirchhofs war das Quartier von 1825
das vorzugsweise besuchte . Die Blumenkränze regneten
darauf . Auch das Quartier von 1622 ward noch ab und
an mir einem Kranze beehrt ; die früheren blieben öde
und leer . Keine Blume war für das längere Gedächr -
mß vorhanden . Zerbrochene Schranken um die gesun¬

kenen Gräber . vsrtrsknete Kränze , verdorrte Bäumchen ,
MooS auf den morschen Leichensteinen bezeichnet? die gar
nickr entfernte Vergangenheit . Prachtvolle Monumente
prangten mit obscuren Namen . Berühmte Namen auf
ein Kreuz von morschem Holz geschrieben , waren dem
Verlöschen nahe . Entfernt von dem fast fröhlichen Tu¬
mult der Kränzevpferer von 1623 kniere eine einzige
Frau mit drei Kindern betend an einem Grabhügeldes
Jahres jöty . ( I . d . Paris ^)

Die aus Cadix mit Akm . Dnperre ^ zurükgekehrten
Truppen sind zu Brest von den Einwohnern mit ehren¬
voller Solennirät ausgenommen worden . . Sie haben ih¬
ren Einzug durch einen Triumphbogen gehalten , und
die Stadt har ihnen ein fröhliches Fest gegeben.

( Z . d . Deb .)
Nach einem Schreiben aus Dayonne vom 19 . Okt .

hat unsere Regierung 5 Fahrzeuge gemiethet , um
Mundvorrath nach Cadir zu liefern . Der erste Trans¬
port besteht aus ivoo Fässern Mehl . Cadir soll auf
lange Zeit und für 6 bis io,ooo Mann verprovianrirt
werden .

(ZI - Die Pariser Blatter vom 4 . Nov . melden , daß
die englischen Zeitungen vom 31 . Okt . noch nicht ange¬
kommen waren .

Der Constitutione ! vom 4 . Nov . zeigt in einem Pro¬
script an , daß er so eben die engl . Zeitungen vom i ,
Nov . erhalte .

Im Londoner Courier wird nach einem Briefe aus
Madrid angezeigt , daß man daselbst die Ankunft deS
russischen Ministers , Grafen Pozzo di Borgo , mit
Sehnsucht erwarte , von welchem man glaubt , er sey
mit einer Ausgleichung aller politischen Partheie » beauf¬
tragt , und werde alle Interessen , auswärtige , wie ur¬
sprüngliche spanische , vereinigen . Die allgemeine Mei¬
nung in Madrid war , der russische Minister sey zu Obi¬
gem

'
von allen SouverainS des Kontinents bevollmäch¬

tigt .
Die Fonds standen am 1 . Nov . zu London : Zproz .

konsol. 82/, . Span . Bons Sproz . von 1621 , 28/ ;
dito von 162Z , 21 .

Die ftanzös . Blätter geben oft drollige Nachrichten
vom Ausland ; selbst der ernsthafte Monitenr bleibt nicht
immer frei von dem eigenchümlichen Fehler seiner Kolle¬
gen . So versichert er unlängst bei Gelegenheit der statt
gefundenen Herbstübungen der badischen Truppen , » daß
die Regimenter vollständig beisammen bleiben müßten .



4516
eine MaSregel , die man nickt wohs erklären könnte . «
Sein Korrespondent hat ihn diesmal mit wichtiger
Miene sehr übel berichtet .

Großbritanni en .
London , den 29 - Okt . ( Pnvatdrief üKr Ham¬

burg .) Man sprach heute an der Börse sehr entschieden
von einer Quadruple - Allianz zwischen Frankreich , Spa¬
nien , Portugal und Rußland , vermöge deren diese
Mächte sich den Handel im mittelländischen Meere ge¬
genseitig garantircn würden .

England , wurde behauptet , sey mit diesem Plane
nichts weniger als zufrieden , und SirW . A' Ccourt , so
wie Sir C . Stuart , haben bereits beide namentlich ge¬
gen die Besetzung von Cadir durch französisches Mili¬
tär und eine französische Flottenabtheilung nicht sowohl
prvtestirt , als vorder Hand zum Zwek leitend « vertrau¬
liche Einwendungen gemacht .

Von Sir A ' Court sagt man übrigens würde sehr un -
eigenrlich in den französischen Blättern erzählt , er ha¬
be Sr . Maj . dem Könige von Spanien in Sevilla zu
seiner Befreiung gratulirt . Denn da England von der
Gesangenhaltnng des Königs keine Notiz genommen ,
sondern seine persönliche Freiheit als nie unterbrochen be¬
trachtet habe , so könne auch von keiner Gratulation die
Rede gewesen seyn.

Admiral Hallowell , der zu Chatam kommandirt ,
hat Befehl erhalten , die Fregatten Maidstone , Uudaum
teo und Lively so schnell als , möglich in segelferkigen
Stand setzen zu lasten . ( Morn . Post )

Die Summen , welche zurUnterstützung der südlichen
und westlichen Provinzen von Irland im vergangenen
Jahre verwendet worden sind , betragen 800,000 Pfund
Sterlings , ungefähr 9,000,000 rheinische Gulden .

Italien .
Rom , den 15 . Okt . Die Einführung einer besse¬

ren Polizei hat den heil . Vater bereits in seiner früheren
Funktion beschäftigt . Einige neue Maßregeln beweisen,
daß er dieselbe jezt um so weniger ans den Augen lassen
wird . Schon ist eine Verordnung erschienen , vermöge
deren die ungeheure Menge der gemeinen Kneipen ( nicht
WirthS - oder Kaffeehäuser , sondern der elendesten
Vereinigungsplätze der niedrigsten Volksklassen ) gesich¬
tet werden soll . Wie erstaunlich der Mißbrauch dieser
Zufluchksörter des Spiels und zum Theil der verwor¬
fensten Ausschweifungen sey , läßt sich daraus abnehmen ,
daß eine einzige von den 14 Abtheilungen Roms bei
der vorgenommen Zählung 82 solcher Winkel umfaßte .

Einer der vorzüglichsten Kanzelredner von ganz Ita¬
lien , der Bischof von Famagosta , Msgr . Bacolo , ist
vorgestern hier gestorben .

Se . Heil , hat am 1Z . d . Abends ein geheimes Kon¬
sistorium gehalten , zu welchem der Senator von Rom ,
der Gouverneur und Hr . von Simoni , Mitglied der
Militärkommissiori , eingeladen waren . Wie man sagt,

so ist die Rede von Verwandlung der aktiven Guardia
civica ( Nationalgarde - in eine sedenrair gewesen.

( Diario di Roma .)
Portugal .

Lissabon , den 21 . Okt . Se . M . der König hat
zwei Dekrete erlassen , eines , wodurch der Finanzmini -
ster ermächtigt wird , eine Anleihe von 20 Millionen
Krnsaden zu machen ; das zweite , nm einige Gefälle zu
erhöhen , damit die Staatseinnahme nicht länger ge¬
fährdet bleibe . ( Lonv. Cour .)

'

Zu Oporko soll eine Verschwörung entdskt worden
seyn . Die Theilnchmer daran hatten sich sammllich mit
Dolchen zn versehen gewußt . (Lond. Courier . )

Ein verspäteter Brief ans Lissabon vom 12 . Okt .
enthält folgende merkwürdige Neuigkeit : ' Der russisch «
Vizekonsul von Fernambuco befand sich um geheimer An,
gelegenheiten willen zu Lissabon . Im Begriff , auf sei-
uen Posten zurükzukehren , wandte er sich dloö der Form
wegen an den russischen Ambassadeur , und bat um neue
Kreditiere , erhielt aber zur Antwort : »Er könne seine
Funktion nicht wieder antreten , da Se . kaiserl. ruff .
Maj . entschlossen wären , alle Verbindungen mit der
brasilianischen Regierung abzubcechen . « ^Suu .)

Schweiz .
Von der viel besprochenen Entführunzsgeschichte des

katholischen Pfarrers in Bern , deS H - Dolder aus Mün¬
ster im Kanton Luzern ( sie mag an die vor 22 Jahren
geschehene Entführung seines Namensvetters , des La » d-
ammann Dolder , erinnern ) , können wir , bis die Sa¬
che sich näher aufklären wird , einstweilen nur folgen¬
den Thatverhalt melden . Von Freiburg aus war dem
Hrn . Pfarrer Dolder schon seit mehreren Jahrenein Ad¬
junkt oder Helfer , Hr . Fonrana , zur Seite gestellt wvr ,
den . Dieser verhinderte , mir dazu erhaltener höherer
Assistenz , den Hrn . Pfarrer Dolder , am 12 . Oktober ,
in seiner Kirche zu fuiiltioniren . Am 15 . trafen der bi¬
schöfliche Kanzler Wally und ein zweiter Geistlicher aus
Freiburg in Bern ein , die den Hrn . Pfarrer Dolder be¬
suchte» , und ihn beredeten , eine Spazierfahrt mir ih¬
nen zu macken . Diese Spazierfahrt führte jedoch nach Frei¬
burg , wo Hr . Dolder vom Bischof genöthigt ward , seine
Pfarrstelle schriftlich zu restgiriren . Am 22 . begaben sich
zwei Katholiken aus Bern , Freunde des Hrn . Dolder ,
nach Freiburg , die ihn nun aufähnliche Werse nach Bern
zurükführten , wie ec acht Tage früher von da abgeführt
worden war . ( Zürcher Zeitung .)

Die Verordnung , welche die Regierung deS Standes
Luzern unterm 17 . Okt . zu verschärfter Fremdenpolizei
erlassen hak , enthält unter anderm folgende Vor¬
schriften :

Jeder Ausländer , der sich länger als 14 Tagein ei¬
nem Gasthofe aufhält , har sich , wenn er noch länger
bleiben will , um eine förmliche A u sen thalks -
oder Niederlassungsbewilligung zu bewerben .
Diese können bei Ausländern aus solchen Staaten , wel¬
che bei brk Schweiz Gesandtschaften halten , nur dann
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statt finden , wenn die AuswekSmlttel deS Fremden durch
den Gesandten schriftlich agnoszirt werden . Ausländer ,
deren Heimathsstaatcn nicht durch einen Minister bei
der Schweiz repräsentirt werden , können die gesuchte
AuftiithaltSbewilligung nur gegen gültige von ihrer Hei -
niathsbehdrde in beglaudter Form eigendS ausgestellte
Legitimationsschriften erhalten .

Wer einen Fremden auf seinen blosen Reisepaß über
14 Tage beherbergt , verfällt in eine harre Strafe .

( Schweizer Journale .)
Spanien .

Madrid , den 24 . Nov . Dis französische Armee
in Anvalusien wird sich in 7 Kolonnen nach dem Nor¬
den von Spanien zurükziehen . Diese Kolonnen werden
in folgenden Epochen zu Madrid erwartet :

die Ite den 3l . Oktober ;
- 2te - i . November ;
- Zte - 2 . November ;
» 4ie » 3 . November ;
- Zte wird Sevilla einen Tag nach der Abreise Sr .

M > verlassen , und durch Estremadura gehenl;
- 6te wird Se . Maj . auf der Reise nach Madrid

begleite» ;
- 7te wird Sr . Maj . bis nach Carolina das Ge¬

leit gebe» . ( Constitut . ) ^Das Journal des DebatS meldet , daß die von Kö¬
nig Ferdinand am4 . Okt . zu TereS erlassene Verordnung
große Modifikationen erhalten wird . Diese Verordnung
ist bekanntlich diejenige , welche allen Mitgliedern der
CvrtcS , Ministern , Staarsräthen , Generalkomman¬
danten , Landeshauptleuten , ChesS und Offizieren der
Nationalmiliz befiehlt , sich bis auf 5 Stunden im Um¬
kreis von jedem Orte entfernt zu Hallen , durch welche
Se . Maj . auf der Reise nach Madrid kommen muß ,
und zugleich denselben Personen für immer verbietet ,
sich der Hauptstadr und den konigl . Residenzen auf 13
Stunden zu nähern . Es ist berechnet worden , daß
diese Verordnung die bezeichnet ? » Individuen aus einem
beträchtlichen Theile Spaniens verbaunle . Man zahlt
nämlich von der südlickst von Madrid liegenden Residenz
St . Ildefons bis nach dem nördlich liegenden Aranjuez
unfäyr 20 Stunden . Fügt man noch 15 Stunden von
jeder Seite hinzu , so findet man , baß eine Fläche von
So Stunden in der Länge und 30 Stunden in der Breite ,d , h . von 1500 Qnadratstunden , des zehnten Theils sei¬
ner Bevölkerung beraubt wurde .

Am 28 . Ott . war das große Hauptquartier zu
Trembkeque .

Genna ! Laroche . Jacquelin und General Bourk sindvon Madrid abgereisr . ( I . d . Deb .)
Vor Barcellona , den24 . Ott . DieVolksbewe ,

gung der Einwohner von Barcellona gegen Rotten am
22 . d . hat nachstehen Proklamation zur Folge gehabt :»Bürger von Barcellona ! Se . Erz . der General en
».Chef hat der konstitutionellen Munizipalität nachstehen¬de drei von Marschall Moncey prvpvnirle Artikel mir -
»gethejlk :

Art . 1 . Die Milizen werden ihre Massen abgeben.und sich alSdann in ihre Heimat !) zurükziehen ; verhak ,ten sie sich dort ruhig , so wird niemand ihre politisch «
Aufführung rügen , noch ihre früheren Meinungen .

Art . 2 . Die Linientruppen sollen sich bewaffnet , und
von ihren Offizieren kommandirt . i » die ihnen anzuwei¬
senden Kankoiiniriingei , begeben ; wo sie ihren bisherigenSold fortgenießen werden .

Art . 3 . Jedes Individuum , welches , auS was für
Ursache cS irgend sey , Spanien verlassen will , soll zu
Wasser oder zu Lande nach dem Orr seiner erwählte »
Bestimmung tranSpvrtirr werden , und sein Eigenthummit sich nehmen dürfen . Einstweilen aber wird für sei¬
ne Sicherheit Sorge getragen werden .

» Bürger , nichts istauf diese Artikel beschlossen ; habt
Vertrauen in Euere Obrigkeit , und stellt die Ruhe in
dieser helvenmüthigen Stadt wieder her .

Barcellona , den 23 . Okt . 1823 .
An den konstitutionellen Alcaden , Bürger Vincent Ga -

vanillos .
Obige Propositionen sind so gemäßigt und so ganzmit dem persönlichen Interesse der Einwohner überein¬

stimmend , daß man den definitiven Uebergang von Bar¬
cellona mit jeder Stunden erwarten darf . — Der Prinz
Generalissimus wird zwischen dem 10 . und 15 . Nov . hier
erwartet . Unsere Truppen würden sich ein Vergnügendaraus mache» , an dein Fort Mont Jouy einen Pen¬dant znm Lrokadero zu geben ; hoffentlich soll aber kein
Blut mehr die Palmen des Friedens bespritzen.

( Journ . d . Debats . )Ca dir , den 17 . Okt . General Ballesteros hat ,fürcbtend , es könne ihm Unangenehmes auf einer lan¬
gen Reise durch Spanien nach seinem Verweisungsplahein Arragonien wiederfahren , die Erlaubniß nachgesucht ,einstweilen in Puerto Santa - Maria bleiben zu dürft »,wo er jezt ganz im Stillen lebt .

General Campana , der sich schon am 10 . März 1820
bei den damaligen Begebenheiten zu Cadir bemerklich
machte , hat dir Aufsicht über die Gefängnisse dieser
Stadt und das Kapitalist der Provinz Granada er¬
halten .

Obrist Ordugnez . Kommandant zu Tarifa . hat den
Plaz erst gegen eigenhändig Unterzeichnete Ordre deS
Königs an die Franzosen übergeben , und sich die Kapi «
tulationspunkte von dem neuen französischen Komman¬
danten noch eigends qarantiren lassen . ( Constilut .)

Türkei .
Das Diario di Roma enthält ein Schreiben aus Li¬

vorno vom 18 . Okt . Diesem zufolge hatte Maurocor -
dato der griechischen Regierung zu Megara den Vor¬
schlag gemacht , sich unter engl . Schuz zu begeben , wel¬
che aber diesen Antrag mit Unwillen verwarf . Ein ähn¬
licher von ihm zu Hydra gemachter Vorschlag habe zut
Folge gehabt , daß das dortige Volk ausstand , und ihn
in Stücke riß .

A . Wichmnnn , Redakteur.
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Lu - zug aus de « AarlSruhei Witterung 6«
hcobachtungen .

7 . Nov^ l Barometer. Therm . Hygr . Wind .

M . 27 Z . 10,öL. 3,1 G. 64 G . O .
M . 2 ! 27 Z . 10,9 L . 7,3 G. 56 G . NO .
N . y ; 27 Z . 10,7 L. 3,5 G. 65 G . NO .

Gleichförmig trüb — es wird heiter — Nebel.

Theater - Anzeige .

Sonntag , den y . No» . : Emmy Robsart , Gräfin
von Leicester , oder : Das Fest zu Ke nilworth ,
historisch - romantisches Gemälde in 5 Akten .

Karlsruhe . ^ Weitere Bekanntmachung -

die Ausspielung des Stecken Hofs betr . ĵ Nach
Der Verheißung vom 22 . v . M . , im Aeittingsblatk Nr . - 92,
werden hiermit noch folgende Herren Kollekteurs zur bffemli -

chen Kenntlich gebracht :
In Schaffhausen , Hr . 2 > C - Len .

In Stühlingen , Hr . Amtmann Seng .

Zn Engen , Hr . Baur , Fürst ! . Fürstenbcrg . Rentmeister .

In Neustatt im Schwarzwald , Hr . Sichert .

In Schopfhcim , Hr . Aimsrevisor Lrefzger .

In Emmcndingen , Hr . Domainenverwalter Bardo .

In Kork , Hr . Handelsmann Michel Gbppert .

Zn Baden , Hr . Handelsmann Mathias GroShokz .

In Wicüloch , Hr . Oberamimaiin Gerber .

In Schwczingen , Hr . Oberamtmann Vierordt .

In Philippsburg , Hr . Amlsrcvisor Zopf .

In Sinzheim , Hr . Kommcrzienrath Wacker .

In Neckarbischofsheim , He . Amtmann Pfeiffer .

In Mosbach , Hr . Accisor Hamberger .
v . ScvSburg ,

als gnädigst bestellter Vormund der Forstmeister
v . Teuflischen Relikten .

Lahr . fSchUlden - Liquidation . ) Ueber den äus -

serst geringen Nachlaß des schon früher in Bcrmbgenszerfa «

geratenen , nun gestorbenen Fuhrmanns Johannes Erb von

hier , wird Gant erkannt , und zur SchuIdcnUquldativn auf

Montag , den » » . November ,

Lagfahrt bestimmt. Sämmtliche Erb ' schca Gläubiger wer¬

den daher aufgeforbcrt , ihre Ansprüche , bei Vermeidung des

Ausschlusses , auf diesseitiger Kanzlei anzumclden .
Man will indessen zugleich bemerken , daß Las Masscver -

mbgen blos in 55 fl . 5o kr . bestehe , die kaum zur Befriedi -

L«ng der Gläubiger , r Ordnung hinreichen werden .

Lahr , den 14 - Oft . 1823.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Munde .

Mannheim . fWein - Versteigerung . 7 Diens¬

tag , den II . Nov . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , wird der

Unterzeichnete , aus Auftrag des Eigenihümers , in dem Hause
I,ir . O 4 Nr - 1 , der Stadt Frankfurt gegenüber , ungefähr

26 Fuder überrheinische 1619er reln gehaltene Rißliog -Weine,
von den Orten Freinsheim , Ahlsheim , Osthofen , Laistadt ,
Kleinniddesheim , Bischersheim und Gundheim , bffentlich frei¬

willig , gegen baare Zahlung , versteigern , mit dem Bemerken ,

daß die Proben sowvl am Versteigerungs - als am Tage vor¬

her Morgens von in bis ir Uhr vor den Fässer» genommen
werden können.

Im Fall sich Liebhaber zu den leeren Fässern einstndcn ,
werden dieselben nach der Weinversteigcrung auf gleiche Weise
abgegeben .

Mannheim , den Zo . Oft . 1825 .
Heerdt ,

Theilungs - Kommissär .

Mannheim . fWein - Versteigerung . 7 Mon¬
tag , de» 10 . November , Morgens gegen und Nachmittags
gegen 2 Uhr, , werden dahier in I - ir . I 1 Nr . 6 , an dem Ne -

ckarthor , foljzcndc rein gehaltene , säniMllich lüigcr Weine ,
freiwillig öffentlich versteigert :

5 Fuder Wepcrcr ,
, -7 - U -igstciner ,
16 - Wachcnheimer ,
14 - Förster ,
ib - Rbodler Traminer ,

65 Fuder zusammen.
Die Proben werden auf Verlangen jeden Tag , und do»

Morgen vor der Versteigerung , an Le » Fässer» gegeben.

Hejtcrsheim . f B au msch u le - V e rst c i g er un gI

In Gemäßheit cingclangter hoher Kreisdircktvriawerfügung
vom 1 . Okt . d . I . , Nr . 22,620 , hat die in dem herrschaftli¬
chen Schloßgarten dahier bestehende Baumschule cinzugchcn,
und sind die darin gezogenen jungen Bäume aller Sorten —

bestehend
a ) ln hochstämmigen Birnen - Bäumen . . . 220 Stük
d ) - - Aepfel do . . . . i 36 -

c ) - - Steinobst do . . . . 24 -

I>) - Pyramid , Aepfel und Birnen do . . 60 -
und

e ) - sonst jungen Bäumen - . 620 -

öffentlich am Meistgcbot zu versteigern ; wozu man Tagfahrt auf

Montag , den 10 . Nov . d . I - , Vormittags 8 Uhr ,

in diesseitiger Kanzlei angeordnet hat , und die Liebhaber hier¬

zu mit dem Anfügcn cinladct , daß die Abgabe in kleinen und

großen Partbien , jedoch nur gegen gleich baare Zahlung ,
statt finde .

Heitersheim , den 24 . Oft . 182Z.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

E n g e ß e r.

Karlsruhe . fNachtlichtcr . 7 Die Nachtlichter der

Karoline Ruppert , von Tharihausen bei Dinkelsbühl , sind
»on vorzüglichster Güte , und sowohl ihrer Sparsamkeit , als

der Reinlichkeit wegen , vorzüglich zu empfehlen . Ein Licht

brennt 8 Tage lang , und wird jede Nacht um den achten

Lheil nachgerükt . Der angebrachte Draht dient dazu , jedeS-

wal das Licht empor zu ziehen , ohne die Hände zu besudeln.

Die Zeugnisse von vielen Orten und eigene Erfahrung bestäti¬

gen cS , daß diese Lichter den Vorzug von allen bisher bekann¬

ten verdiene » . Ein Vorrath für ein ganzes Jahr , sammt der

dazu gehörigen kleinen Maschine , kostet 1 fl. ir kr . in Münze

Logirt im Gasthaus zum gvlbnc » Kreuz , Zimmer Nr . 10.

Karlsruhe , fD i en st - Gesu ch- 7 Ein Mensch , mit

guten Zeugnissen versehen , sucht einen Plaz als Bedienter ,
oder jonst eine Beschäftigung . Im Zeit . Komptoir das Nähere .

Karlsruhe . fAnerbietcn - l Jemand , der die

Rübölpurifikation versteht , ist crbötig , sein Arcanum gegen
ein mäßiges Honorarium mitzutheilcn . Wer , ist imIeitungs -

Komptvir zu erfragen .

Derleser und Drucker ; PH, M ackl« e>
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